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Ohne Anmeldung!

Jetzt Fördervorteile und Rabatte kombinieren!

Informiere dich kostenlos, kompetent 
& unverbindlich am Zollstockgürtel 41 
in 50969 Köln. Wir freuen uns auf dich!

ENERGIE-
AKTIONSTAGE

14.-16.
Nov.

SHOWROOM

VOR ORT!

Erstmals rangiert ein erneuerbares Heizsystem auf dem 
ersten Platz des deutschen Heizungsmarktes. Dies geht aus 
einer Pressemeldung des Bundesverbandes Wärmepumpen 
e.V. (bwp) hervor. „Hauseigentümer bevorzugen inzwischen 
eindeutig die Wärmepumpe“, sagt auch Malte Twesten, 
Geschäftsführer der heimWatt GmbH, die inzwischen zum 
größten Anbieter von Komplett-Lösungen für erneuerbare 
Energien und Wärmepumpen in Norddeutschland gewach-
sen ist. Twesten erklärt weiter: „Eine Mehrheit hat längst ver-
standen, dass das Heizen mit fossilen Energien keine Zukunft 
hat. Es ist klimaschädlich und angesichts der Weltlage mit 
hohen Risiken hinsichtlich des Preises und der Versorgungs-
sicherheit verbunden.“ Dem Klimawandel einen deutlichen 
Push zu geben hat sich die heimWatt GmbH auf die Fahnen 
geschrieben. Das Unternehmen bietet die perfekt aufeinan-
der abgestimmte Lösung an: Wärmepumpe, Photovoltaik 
und intelligentes Energiemanagement. Alle Komponenten 
arbeiten so zusammen, dass der intelligente Energiemana-
ger die Energiegewinnung und den Verbrauch so effizient 
wie möglich gestaltet. Die Hausbesitzer, die sich beim letzten 
Heizungstausch im Gebäudebereich für eine Wärmepumpe 
entschieden haben, sind in großer Zahl mit der Qualität der 
installierten Wärmepumpen zufrieden. Das ergab eine Befra-
gung, die das Markt- und Meinungsforschungsinstitut forsa, 
beim Bundesverband Wärmepumpe beauftragt hat. Knapp 
800 Hausbesitzer von Bestandsgebäuden wurden befragt. 
Die Einschätzungen zur Wärmepumpe und die Zufriedenheit 
mit dem Betrieb sind ausgesprochen positiv: „Besitzer von 
Wärmepumpen, die ihre Öl- oder Gasheizung ersetzt haben, 

weisen insgesamt eine sehr hohe Zufriedenheit mit ihren 
Geräten auf“, heißt es in der Studie. Von den Hausbesitzern, 
die einen Heizungstausch vorgenommen und eine Wärme-
pumpe installiert haben, besaßen 51 Prozent vorher eine 
Gasheizung und 35 Prozent eine Ölheizung. Dreizehn Prozent 
der Befragten gaben an, dass Sie eine andere Heizung hatten 
und diese dann durch eine Wärmepumpe ersetzt wurde. Die 
meisten Wechsel von einer Ölheizung zu einer Wärmepumpe 
fand in der Mehrheit bei Wohngebäuden aus dem Baujahr 
1979 und früher statt. Gasheizungen wurden besonders 
häufig in Ballungsräumen von 20.000 bis 100.000 Einwoh-
nern und mehr ausgetauscht. Malte Twesten sagt dazu: “Das 
Qualitätsniveau in Deutschland ist sehr hoch, das belegen 
die Umfrage-Ergebnisse deutlich, was auch unsere Kunden 
bestätigen. Der Wechsel von Öl- und Gasheizungen zur Wär-
mepumpe in Bestandsgebäuden funktioniert.” Als Gründe 
für den Einbau einer Wärmepumpe gaben die Befragten vor 
allem die öffentliche Förderung und den Klimaschutz an. 
Ein weiterer wesentlicher Grund zum Heizungswechsel zur 
Wärmepumpe ist die Versorgungssicherheit und die Unab-
hängigkeit von volatilen Preisen für fossile Energie. Auch die 
Wertsteigerung der Immobilie war bei gut der Hälfte der Be-
fragten ein wichtiger Faktor zum Einbau einer Wärmepumpe. 
Sie sind Eigenheim-Besitzer und es steht eine Entscheidung 
für ein neues Heizsystem an? Dann nutzen Sie die kommen-
den Energie Aktionstage der heimWatt GmbH, um sich über 
die Rahmenbedingungen, Fördermöglichkeiten und lang-
fristigen Einsparungen bei Ihren Heizkosten zu informieren. 
Kommen Sie gern unverbindlich vorbei und machen Sie sich 
ein Bild von Ihrer möglichen neuen Wärmepumpe. Die heim-
Watt GmbH arbeitet mit dem Hersteller WOLF zusammen
und Sie haben Gelegenheit die Geräte und Komponenten 
des deutschen Herstellers vor Ort genau unter die Lupe zu 
nehmen. Hier erfahren Sie zudem alles über das Zusammen-
spiel von Wärmepumpe, PV-Anlage und Energiemanager. 
Die Infotage finden vom 14. - 16.11.2025 (Fr. u. Sa. von 10 
bis 1� �hr� So. von 12 bis 1� �hr� am �ollsto�kg�rtel 41 in 
50969 Köln statt.

ANZEIGE
Wärmepumpe belegt erstmals Top-Position unter den verkauften 
Heizsystemen – Erfahren Sie mehr auf den Energie Aktionstagen

Malte Twesten, Geschäftsführer der heimWatt GmbH: “Wir zeigen Ihnen, dass der 
Tausch von fossilen Heizsystemen gegen eine Wärmepumpe in Ihrem Bestands-
gebäude funktioniert. Alle Interessierten sind herzlich eingeladen sich während 
unser Energie Aktionstage unverbindlich zu informieren.”

Schuppen sind ein weit ver-
breitetes Problem. Etwa jeder 
zweite Erwachsene leidet im 
Laufe seines Lebens einmal 
darunter. Obwohl sie meist 
harmlos sind, empfinden Be-
troffene die weißen oder gelb-
lichen Hautschüppchen auf  
Haaren und Schultern oft als 
störend und unangenehm. 
Doch woher kommen Schup-
pen und was hilft wirklich da-
gegen?

Die Ursache liegt meist in ei-
ner gestörten Balance der 
Kopfhaut. Häufig ist die Haut 
zu trocken oder reagiert emp-
findlich auf  äußere Einflüsse 
wie Heizungsluft, aggressive 
Shampoos oder häufiges Fär-
ben. Ebenso können Stress, 
hormonelle Veränderungen 
oder eine unausgewogene Er-
nährung die Kopfhaut reizen. 
In vielen Fällen spielt auch 
ein Hefepilz namens Malas-
sezia furfur eine Rolle. Er 
kommt natürlicherweise auf  
der Haut vor, kann sich aber 
bei einer übermäßigen Talg-
produktion stark vermehren 
und die Schuppenbildung 
fördern.

Die Behandlung richtet sich 
nach der Art der Schuppen. 
Bei trockenen Schuppen hel-
fen milde, feuchtigkeitsspen-
dende Shampoos mit Aloe ve-
ra, Harnstoff  oder Panthenol. 
Sie beruhigen die Kopfhaut 
und stellen das natürliche 
Gleichgewicht wieder her. 
Fettige Schuppen hingegen 
lassen sich mit speziellen An-
ti-Schuppen-Shampoos be-
handeln, die Wirkstoffe wie 
Zinkpyrithion, Selendisulfid 
oder Ketoconazol enthalten. 

Diese hemmen das Wachstum 
des Hefepilzes und regulieren 
die Talgproduktion.

Wichtig ist, die Kopfhaut 
nicht zusätzlich zu reizen, 
deshalb sollte man auf  zu hei-
ßes Föhnen, enge Kopfbede-
ckungen und stark parfü-
mierte Produkte möglichst 
verzichten. Auch eine ausge-
wogene Ernährung mit genü-
gend Vitaminen und Omega-
3-Fettsäuren kann das 
Hautbild verbessern.

Wer trotz konsequenter 
Pflege über mehrere Wochen 
keine Besserung bemerkt 
oder unter starkem Juckreiz 
und Rötungen leidet, sollte ei-
nen Hautarzt aufsuchen, 
denn manchmal steckt hinter 
hartnäckigen Schuppen eine 
andere Hauterkrankung wie 
Seborrhoisches Ekzem oder 
Psoriasis.   

Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Schluss mit Schuppen: Ursachen, 
Pflege und wirksame Hilfe

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Gesundheitsecke

Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst:    116 117 

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE

Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 02271/81 2751 
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .02271/81 2771 
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6

Tierärztlicher Notdienst im Rhein Erft Kreis: Von Montag bis Freitag von 18 bis 
22 Uhr, am Wochenende von 8 bis 20 Uhr:
Nord: 01806357357  (Bergheim, Bedburg, Pulheim, Elsdorf, Kerpen)
Süd: 01806321321 (Frechen, Kerpen, Hürth, Erftstadt, Brühl, Wesseling)
Kostenpflichtige Rufnummer 20ct pro Anruf
ww.tieraerztlicher-notdienst-rhein-erft.de

„Mysterium Heilung“
Dr. Pascal Scherwitz beim Brühler Kunstverein

Brühl (mm). Der Kunstverein zeigt vom 16. November bis 7. Dezem-
ber die Sonderausstellung „Dr. Pascal Scherwitz - Mysterium Hei-
lung“ in der Alten Schlosserei des Marienhospitals. Die Vernissage 
ist Sonntag, 16. November um 11 Uhr. Die Werke können mittwochs 
von 17 bis 19 Uhr, Samstags von 14 bis 18 Uhr sowie sonntags von 11 
bis 17 Uhr bei freiem Eintritt besichtigt werden. Scherwitz, der an der 
GFO Klinik Brühl Marienhospital tätig ist, Gezeigt werden figurati-
ve Arbeiten in Öl, Acryl und Gouache aus den vergangenen 15 Jahren. 
 Foto: Gaby Zimmermann

Mann (46) starb bei 
Brand in einem 
Mehrfamilienhaus

Brühl (red). Aus bislang unge-
klärter Ursache kam es am späten 
Samstagabend gegen 22.55 Uhr 
zu einem Brand in einem Mehr-
familienhaus in Brühl-Kierberg. 
Die Bewohner selber bemerkten 
Rauch im Haus, konnten sich 
größtenteils noch gegenseitig 
warnen und die Feuerwehr alar-
mieren. 

ier Bewohner mit deutscher 
und nicht deutscher Staatsange-
hörigkeit wurden leicht verletzt 
ambulant im Krankenhaus Brühl 
behandelt. Für einen 46-Jährigen 
bulgarischen Bewohner kam die 
Hilfe jedoch zu spät; er erlitt töd-
liche Verletzungen. Nach derzei-
tigem Kenntnisstand ist das Feu-
er in der Wohnung des 
46-Jährigen ausgebrochen. Das 

Mehrfamilienhaus ist vorerst 
nicht mehr bewohnbar. Die Be-
wohner konnten bei Freunden 
und in Hotels untergebracht wer-
den. Durch die Stadtwerke wur-
de das Gebäude stromlos ge-
schaltet und ist nicht mehr 
bewohnbar.

Der erste Beigeordnete der 
Stadt Brühl, Andreas Brandt in-
formierte sich an der Einsatzstel-
le über die Lage. Ebenfalls war 
der Abteilungsleiter der Ord-
nungsbehörde, Andreas Amann 
vor Ort.

Beide unterstützten bei der Un-
terbringung der unverletzten Be-
wohnerDer Brandort wurde be-
schlagnahmt und die 
Kriminalpolizei hat die Ermitt-
lungen aufgenommen. 

Brühl (red). Der Grup-
penabend der Deutschen ILCO 
Gruppe Brühl am 19. November 
fällt wegen der Weihnachtsfei-

er ersatzlos aus. Rückfragen 
beantworten Karl-Heinz Rich-
ter (0176 20561583) oder Micha-
el Porschen (0173 6627828).

ILCO-Gruppenabend fällt aus


